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Denitrifikanten • NO3

- zu NO2
- 

und N2O und N2 
• Bedeutung für das Ökosystem/ Bezug zum 
Stickstoffkreislauf, Grafik im Linder S. 101 

• Beispielorganismen, die in einem Seegewässer leben 
• Wie gewinnt ein Beispielorganismus Energie? Ist 
Nitratatmung so etwas wie Zellatmung? 

• Vergleich der Nitrat-Atmung mit der Zellatmung z.B. in 
den Punkten Sauerstoffabhängigkeit, 
Energiegewinnung, … 

 
Denitrifikanten – leben da, wo kein Sauerstoff vorhanden ist 
Vielleicht als Eselsbrücke: Es werden vom Stickstoff (N) Sauerstoffatome (O) abgetrennt. Es werden 
also schrittweise immer weniger Sauerstoffatome (NO3- � NO2- � N2O � N2). 
„Atmung“ kurzgefasst: Es werden über Glykolyse und Citratcyclus viele Elektronen und Protonen 
gewonnen. Diese werden im allerletzten Schritt der Zellatmung, der Endoxidation, mit Sauerstoff (O2) 
zu Wasser umgewandelt. Hierbei wird ähnlich der Knallgasreaktion viel Energie frei, die zur ATP-
Gewinnung genutzt wird. (Genaueres gibt es im Vortrag zur Zellatmung.) Die Umwandlung von 
Sauerstoff zu Wasser ist die eigentliche Atmung, hier wird O2 verbraucht. Bei der Nitrat-Atmung wird 
eben kein Sauerstoff, sondern Nitrat (NO3-) mit Protonen und Elektronen umgesetzt.  

 
 
Als Wasserstoffdonator dient oft der Prozess der Glykolyse und des Citratzyklus, bei denen NADHH+ 
gewonnen wird, das Wasserstoff und Elektronen transportiert. Nun müssen die Elektronen irgendwo 
hin fließen können; Wasserstoff kann entweichen oder an andere Atome geknüpft werden. Hier 
fließen die Elektronen in den Stickstoff (er wird reduziert), wobei NO3- zu NO2- umgewandelt wird. 
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Reduzieren heißt: Elektronen geben. Wird beispielsweise Nitrat reduziert, erhält es Elektronen. Die Elektronen können 
beispielsweise über Glucose-abbauende Prozesse der Glykolyse oder des Citratzyklus gewonnen werden. 

 

 


